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 Europa im Wandel
Begriffsketten
Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler:

· informieren adressatengerecht über komplexere geographische Sachverhalte, geographisch relevante Handlungsfelder und Raumkonflikte,
· stellen geographische Sachverhalte verständlich, adressatenorientiert, fachsprachlich korrekt und ggf. mit angemessenen Medien und Präsentationsformen dar.
Hinweise zum Umgang mit dem Material:

An einem Beispiel sollte die Lehrkraft deutlich machen, dass es häufig mehrere gute Lösungen gibt. Beispiel: Bahn – Auto – Fahrrad – Motorrad. Begriffe und Begriffsliste sollten der aktuellen Situation in der Klasse angepasst werden. Sie können auf weniger und konkretere Begriffe reduziert werden. Für die gemeinsame Reflexion ist immer genügend Zeit einzuplanen. 
Anleitung:

1. Entscheide gemeinsam mit deinem Partner, welcher Begriff aus jeder Reihe herausfällt. Sorge dafür, dass du weißt, was die anderen drei Begriffe miteinander verbindet.
2. Suche für jeden Begriff, der rausgefallen ist, ein anderes Wort aus der Begriffsliste, so dass die vier Begriffe in jeder Reihe zusammengehören. Schreibe auf, was die Begriffe gemeinsam haben.

3. Bilde dann selbst eine Reihe, in der ein Begriff falsch ist. Verwende dazu die Wörter aus der Begriffsliste. Tausche die Reihe mit deinem Partner aus und versuche, den falschen Begriff zu finden.

Europa im Wandel

1. Infrastruktur
Steuern

Freizeit

Subventionen
2. Masuren
London

Rumänien

Extremadura

3. outsourcing
lean production
global city

just in sequence
4. IT-Branche
Silicon Valley
Transformation
Chip Produktion

5. Strukturhilfe
Subvention

Strukturwandel
Regionalförderung

6. Kulturangebot
Tourismus

Bildungsangebot
Freizeitangebot
7. Blaue Banane
Randlage

Kernregion

London
8. Montanunion
EU


Euregio

Euro

Begriffsliste

Abgaben
just in time
Ruhrgebiet
BIP

Cluster
Einkaufsangebot
EWG
Computertechnik

Strukturpolitik
Standortfaktor

Arbeitslosenquote
Förderregion

Emscherpark
Bevölkerungsentwicklung

Währungsunion
Umnutzung

Disparitäten
Landschaftsverbrauch

Erholung
Mailand

Informationstechnik
EURATOM
Eine mögliche Lösung:
Europa im Wandel

1. Harte Standortfaktoren:

 Infrastruktur
Steuern

Abgaben

Subventionen
2. Förderregionen in Europa:
Masuren
Ruhrgebiet

Rumänien

Extremadura

3. Produktionsprinzipien:
 outsourcing
lean production
just in time

just in sequence 

4. Hightech-Industrie:

IT-Branche
Silicon Valley
Computertechnik
Chip Produktion
5. Fördermaßnahmen:

Strukturhilfe
Subvention

Strukturpolitik
Regionalförderung

6. Weiche Standortfaktoren:

 Kulturangebot
Einkaufsangebot
Bildungsangebot
Freizeitangebot
7. Aktivraum in Zentraleuropa:

Blaue Banane
Mailand

Kernregion

London
8. Etappen auf dem Weg zur EU:

 Montanunion
EU


Euregio

EWG
